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worden Das nächſte Mal wurde dieſer Fehler vermieden und welche in großen Maſſen von Hamburger und Berliner Firmen d 3 dje öfter ich Anlaß hatte von dieſem Mittel Gebrauch zu machen ausgeſtellt waren Als Neuheit befand ſich unter denſelben ein O l er ur 6 6 run un n r un
deſto keſſer kam ich dahinter Jch kann deshalb Jedem welcher vielverſprechender Blendling zwiſchen Viola rustica und semper I e 6von Lerfeideheimgeinghit wird die mitgerveiite Drrti gang her Dkntve W n die argßen nen des V rustica und den e eempfehlen Hat die Kleeſeide auf einem Luzernefelde ſchon zu üthenreichthum von V semper florens in ſich vereinigt Aus F 5 uweit um ſich gegriffen dann iſt das Unterpflügen das einzig geſtellt war derſelbe von A Rathke u Co Danzig E in B eib latt zur S a ale 4 3 eitun g
Richtige Auch Flieder war in großen Mengen ansgeſtellt als Neuheit Der Bote für das SaalthalDie Flachsſeiden Gewächſe Cuscutaceen ſind chlorophylloſe befand ſich darunter Syringa vulgaris Virginalis welcher von Natur J
Schmarotzer deren es nur noch einige unter Phanerogamen giebt weiß iſt im Licht getrieben werden kann deshalb grüne Blätter No 2 Hall S 13 FebWir haben verſchiedene Arten welche ſehr häufig zur Verwech entwickelt und ſich ſpäter unter dem Einfluſſe von Licht nicht M Halle a d S 13 Februar 1881
ſelung Anlaß geben verfärbt Leider ſoll die erwähnte Sorte nicht ſo dankbar blühen Wò1 Cuscuta racemosa nach Martius C suaveolens Pfr l rt Pren di iſt dieſem Uebelſtande durch vergehend e halten See teſte i e e geedefecden goch ernähnt die Pegen e a e e e h eIedicago sativ Se idtii idt Bilder aus Japan 1 Friedhö d Todtenfeſt i gaſaki 2 Das Drachenfeſt sWrdecrſie wächſt nach meiner n ht vlos an e tteage ween s er een Sn h re des Herr e andwethgatt San de alecſete I ülger g Arte in ihm eines der kinbiich reinſten Herzen

S e e Der Butterpilz Gartenbau Die Blumenausſtellu in Berlin v 15 17 u agen auf2 6 europaea I europ Flachsſeide wächſt nur auf Hopfen F Schulze Charlottenburg welche meiſt 30 40 weit über ge mar keine Mitehelhechgen ws Se es m rn e 8 Nach rinegt Tode iſt ein Bändchen nachgelaſſener Schriften

Hanf und Brenneſſeln e3 C epithymum Quedel wächſt auf Quendel Klee ſoll
auf Medicago satira wachſen was ich jedoch bezweifle

4 C Epilinum Flachsſeide wächſt nur auf Lein
5 C Iupulitformis ſelten auf Weiden Ahorn Pappel

G Hahn

Der Butterpilz
Ein Butterpilz wird Mancher fragen Wohl einer der im

Walde wächſt und butterweich iſt wie eine Butterbirne Nicht
doch und damit ich es gleich verrathe es iſt ein Pilz der
unter Umſtänden in der Butter vorkommt Wir haben es dem
Verdienſte des Herrn Profeſſor Dr Kützing zu danken der die
ſen Pilz zuerſt entdeckt und beſchrieben hat Er nennt den Pilz
Hyvgrocrocis butyricola nov sp Jhm wurden von Seiten der Po
lizei drei Butterproben zur Unterſuchung übergeben In allen
drei Butterproben fand ſich der Pilz in verſchiedenen Entwicke
lungsſtufen Jn der erſten fanden ſich beim Durchſchneiden der
Butter hellere runde Flecke welche anfänglich für Kartoffelmehl
ehelten wurden Bei genauerer Unterſuchung mit Hilfe des
ikrsskops zeigten ſich jedoch pilzähnliche Körperchen und ein

fache gegliederte Pilzſäden durchzogen die Butter welche ſich
als ranzig erwies und ſauer reagirte Aehnlich wie bei der
erſten Butterprobe zeigte ſich der Pilz auch in der zweiten und
dritten Am kräftigſten war der Pilz in der zweiten entwickelt
Pilzfäden durchzogen die Butter nach allen Richtungen Die
Glieder derſelben waren ſtets langgeſtreckt und nicht veräſtelt
Jn friſcher reiner Butter kommt der Pilz nicht vor Derſelbe
ſcheint das Ranzigwerden der Butter zu begünſtigen und ähnlich
zu wirken wie die Hefe bei der Biergährung und die Eſſig
mutter bei der Eſſiggährung Es gilt bei dieſem Pilze noch
Vielerlei zu erforſchen bezüglich ſeiner Entſtehung und Fort
pflanzung ſeines fortſchreitenden Wachsthums und ſeiner ſtufen
weiſen Entwickelung Das Allerwichtigſte jedoch iſt zu unter
ſuchen welche etwaige nachtheilige Folgen der öftere und längere
Genuß ſolcher pilzartiger Butter bei Thieren und Menſchen her
vorzubringen vermag Kennt man dieſen neuen Feind eines
unſerer Nahrungsmittel erſt genauer wird man ſich nach Mög
lichkeit gegen ihn zu ſchützen ſuchen Eins der hauptſächlichſten
Gegenmittel möchte jedenfalls in der größten Reinlichkeit bei
den Milchgefäßen und bei Zubereitung der Butter und der

wöhnliche Größe zeigende Blumen hatten
Dann Prunus sinensis welche in einer Vollkommenheit und

Blüthenfülle waren wie man dieſelben kaum im Sommer findet
Ebenſo Cinerarien in großer Vollkommenheit von Herrn

KamosCharlottenburg
Aufſehen erregte noch eine Collection von getriebenem Gemüſe

von Herrn Hampel Koppitz dieſelbe enthielt Gurken Bohnen
Erbſen Kohlrabi und Ananas

Die Herren Credner Co hatten ſich ſowohl mit blühenden
Pflanzen als auch mit abgeſchnittenen Blumen betheiligt Ein
Beweis von der Vollkommenheit der von dieſer Firma ausge
ſtellten Sachen ſind die drei Preiſe welche dieſelben erhielten

Herr Credner beſchrieb dann noch die Art der Verpackung
deren er ſich bedient Die Pflanzen waren in Kiſten welche
innen mit Decken ausgeſchlagen und mit Pappe ausgekleidet
waren verpackt und in jeder Kiſte befand ſich eine Kruke mit
heißem Sande Hie durch iſt es erklärlich daß die zum Theil
ſehr empfindlichen Pflanzen auf einer 12ſtündigen Reiſe bei
einer Temperatur von 10 Grad Kälte mit Ausnahme eines
Exemplares gar nicht gelitten hatten 3

Kleine Mittheilungen
P M Salomon aus Weißenſee bei Berlin hat ein Verfah

ren entdeckt das von der Patent Commiſſion als eigenthümlich
geprüft und patentirt wurde nach welchem das vorzügliche Vieh
futter welches die Bierträber oder Seihe liefern welche bis
her dem Verderben leicht ausgeſetzt nur ganz friſch zu benutzen
waren ſich auf längere Zeit ohne an Nährwerth zu verlieren
conſerviren laſſen Welch großen Einfluß dieſe Entdeckung für
die geſammte Land wirthſchaft und Brauereien wie auch für die
Bevölkerung durch Erzeugung einer beſſeren Milch haben muß
iſt erklärlich wenn man erfährt daß in Berlin und Umgegend
pro anno ca h Millionen Centner Träber producirt und ver
wendet werden Herr Dr Hertwig in Berlin kgl Med Rath
und Profeſſor der Thierarzneikunde dem das neue Product zur
Prüfung vorgelegen ſpricht ſich in einem Gutachten vom October
v J anerkennend und günſtig über daſſelbe aus Friſch ge
backenem Brode im Geſchmack und Geruch ähnlich werde es
leicht in Waſſer löslich als Trank oder trocken dem Häckſel bei
gemiſcht gegeben und gern vom Vieh genommen Bei einer
Temperatur von 15 Grad in welcher es vier Tage geſtanden
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Henrich Steffens Philoſoph Naturforſcher und Dichter
Profeſſor in Halle

geb am 2 Mai 1773 geſt am 13 Febr 1845
Ein Norweger und doch durch und durch deutſcher Philoſoph

war der Mann den Halle mit Stolz zu ſeinen einſtigen akade
miſchen Lehrern zählen kann

Am 2 Mai 1773 wurde Henrich Steffens zu Stavanger
in Norwegen geboren Jn Helſingör wohin ſeine Eltern 1779
gezogen waren beſuchte er die gelehrte Schule und ſtudirte dann
in Kopenhagen 1790 94 Medicin und Naturwiſſenſchaften
Ein Reiſeſtipendium das er erhielt machte ihm möglich Deutſch
tand zu bereiſen und im Jahre 1796 in Kiel Vorleſungen über
Naturgeſchichte zu halten Eifriges Studium des Spinoza legte
ihm den Gedanken einer ſpeculativen Phyſik nahe und dies
führte ihn nach Jena zu Schelling mit dem er ſich eng be
freundete Jm Jahre 1800 verfaßte er eine Recenſion von

Schelling s naturphiloſophiſchen Schriften die von der Allgem
Literaturzeitung zurückgewieſen in Schelling s Zeitſchrift erſchien
und mehr als einen Schüler Schelling s ankündigte Durch
den berühmten Mineralogen und Begründer der Geognoſie
Abraham Gottlob Werner nach Freiberg gezogen gab er hier
ſeine erſte ſelbſtändige Schrift heraus die Beiträge zur innern
Naturgeſchichte der Erde Jm Jahre 1802 nach Kopenhagen
zurückgekehrt hielt er dort philoſophiſche Vorleſungen 1803
nahm er den Ruf nach Halle als Profeſſor der philoſophiſchen
Naturwiſſenſchaft an Jn dem Hauſe des bekannten Publiciſten
und Componiſten Johann Friedrich Reich ardt der vom
König Friedrich Wilhem II zum Salinendirector in Halle
ernannt war des Componiſten von Freudvoll und leidvoll,
des Tamerlan und Panthée und als Redacteur der Muſika
liſchen Zeitung lernte er ſeine Frau kennen Mit Schleier
macher der gleichfalls damals in Halle lehrte wurde er durch
enge Freundſchaft verbunden und ſo lebte er in unſerer Stadt
als glücklicher akademiſcher Lehrer bis die franzöſiſche Jnvaſion
ihn vertrieb Aus dieſer Zeit ſtammen ſeine Grundzüge der
philoſophiſchen Naturwiſſenſchaft

Als Steffens im Jahre 1808 zu der ihrer größten Namen be

mit einer Vorrede von Schelling erſchienen Berlin 1846
Jn der Philoſophie hat Steffens nach zwei Seiten hin eine
nicht zu unterſchätzende Bedeutung Einmal trat er zu der
Natuxphiloſophie mit mehr poſitiven Kenntniſſen ausgeſtattet
als Schelling ſelbſt zum andern ſtellte ihn von jeher die
Achtung vor der Eigenthümlichkeit und dem Jndividuellen vor
den Verirrungen des Pantheismus ſicher Als lebendigen durch
Gottes Einwohnung belebten Organismus faßte er die Natur
und an die Spitze aller Naturentwickelung deren verborgener
Grund Gott iſt ſtellte er die in und mit Gott freie und
ewige Perſönlichkeit des Menſchen als die Mitte zweier
Welten einerſeits als die Vollendung der organiſchen Ent
wickelung des ſichtbaren Weltalls andererſeits als Anfang der
verhüllten höheren Entwickelung der unſichtbaren Welt So
war er Philoſoph und Chriſt was man oft für unvereinbar
hält Ein Schüler von ihm hat bezeugt daß Steffens durch
ſeine Vorleſungen die unſichtbare Kirche wieder habe bauen
helfen und daß viele jüngere Geiſter durch ihn vor dem
Abgrund der Vernünftelei bewahrt viele gerettet worden
ſeien Denn was er ſprach kam nicht aus der kalten Erkenntniß
aus dem innerſten Grunde der Perſönlichkeit quellend traf
ſein Wort das perſönliche Leben in ſeiner Wurzel Wie ein
König der Gedanken ſchreibt ein Schüler ſaß er frei und
gewaltig auf ſeinem Lehrſtuhl durch nichts Geſchriebenes
gehemmt mit einem Silberſtifte ſpielend wickelte er die köſt
lichſten Gedanken ab Geiſt ſtrahlte aus den ſcharf geſchnittenen
blitzenden Augen Liebe verklärte ſeinen Mund Sein graues
Haar gebot Ehrfurcht auf den Wangen blühte noch die Jugend
oft wurden ſie noch durch die Begeiſterung höher geröthet
oft überkam den Redner eine tiefe Rührung und ſeine Augen
wurden feucht wenn er durch einen von ihm ſelbſt ungeahnten
J Gyre Geiſtes fortgetragen die ſeligen Geheimniſſe Gottes
aufſchloß

Nach ſeinem Begräbniſſe begaben ſich viele von Steffens Grab
zu Schleiermacher s Grabdenkmal ohne Verabredung in ſtiller
Uebereinſtimmung ein Zeugniß für den Segen der durch die
beiden Männer Deutſchland geſchenkt iſt

Freuen wir uns daß unſer Halle wenn auch nur für wenige
Jahre Steffens zu den Seinen hat zählen dürfen D

Abhandlungen über populärer Heilkunde

t J r n ine Sä Mi üſereatiglen Aiſhewahrung derſelben zu finden ſenn Kiee t hee hneeeet nee n e e e n eehe n wehen ne hre ſie deagten enen e e h e e i ahhdrut verbotenGartenban Es hat ſich unter dem Directorium des Herrn Salomon eine men Die Feeiheutskriege rieſen auch ihn zu den Waſfen bie er Schluß der Abhandlung über den Boden
Die Blumen Ausſtellung in Berlin vom 15 17 Jan

n der Verſammlung des halleſchen Gärtnervereins am 5 dhie u A Herr Kunſt und Handelsgärtner Credner von
Salpeterhütte bei Weißenfels einen Vortrag über vorgenannte
Ausſtellung Redner wies darauf hin daß die Ausſtellung auf
Veranlaſſung des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues
in s Leben gerufen worden Die Ausſtellung war in einem ſo
genannten Lichthoſe des königl landwirthſchaftlichen Muſeums
einem zu dieſem Zwecke ſowohl hinſichtlich ſeiner Beleuchtung
von Oben als auch der Heizvorrichtungen ſehr geeignetem
Locale arrangirt

Trotz der plötzlich eingetretenen Kälte und den meiſt ſehr gro
ßen Entfernungen war die Betheiligung eine lebhafte und mit
wenigen Ausnahmen ſind die Gegenſtände unverſehrt ange

kommen aEs iſt durch die Ausſtellung der Beweis geliefert daß die
deutſchen Gartenvereine im Stande ſiad ihren Bedarf an Blu
men im Winter welcher bis jetzt meiſt durch Jmport vom Aus

ande gedeckt wurde ſelbſt zu ziehen
Als beſonders hervorragend erwähnte Herr Credner Veilchen

Für die Redaetion reron wortlich Otto Hendel in Halle a d S

Geſellſchaft gebildet um dieſes neue Verfahren practiſch zu ver
werthen Nähere Auskunft wird gern vom Director Herrn
Salomon gegeben werden

Jn den Süddeutſchen Blättern für Geflügelzucht Nr 23
iſt auf ein Verfahren zur Mäſtung von Hühnern und
Kap aunen hingewieſen wie es von der Alpenpoſt vorge
ſchlagen wurde Man ſoll aus Holzſtäben einen Verſchlag
herrichten und dieſen in einer Höhe von etwa 60 Eentimeter
über der Erde anbringen Der Boden wird täglich mit trockner
Holzaſche beſtreut Jn irdenen oder ſteinernen Futtertrögen
welche ſich bequem rein halten laſſen und nicht ſo leicht ſäuern
wie die hölzernen wird den Hühnern in abgerahmtker Milch
und unter Zuſatz eines Eßlöffels voll kohlenſauren Natrons
gekochter Reis zum Futter gegeben Bei etwaiger Anwendung
hölzernen Geſchirrs ſind zur Verhütung des die Mäſtung
beeinträchtigenden wenn nicht ganz ſtörenden Sauerwerdens
die Futterreſte möglichſt zu entfernen und die Tröge jedesmal
ſorgfältig zu reinigen Zweimal täglich erhalten die Hühner
in ſauberen Gefäßen friſches Trinkwaſſer Als beſonderer
Vortheil wird dieſem Verfahren nachgerühmt daß das Fleiſch
des Geflügels darnach ſehr zart und wohlſchmeckend ſein ſoll

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

für ſein neues Vaterland mit Ehren führte Aus dem Kriege
zurückgekehrt blieb er mit Ausnahme eines halben Jahres 1825
wo er Vorleſungen in Berlin hielt bis 1831 in Breslau und ver
faßte in dieſer Zeit eine Menge von Schriften worunter das
Handbuch der Oryktognoſie, die gegenwärtige Zeit und wie

ſie geworden, und ſeine vollendetſte Schrift die Carrikaturen
des Heiligſten die namhafteſten waren Händel mit den Tur
nern die er auf ihr fratzenhaftes Thun etwas derb hingewieſen
hatte dann ſeine Abneigung nicht ſowohl gegen die Union ſelbſt
als gegen die Art wie ſie in s Leben gerufen ward mehr noch
ſeine Freundſchaft mit dem bekannten lutheriſchen Theologen
Scheibel dem Führer der ſogenannten Altlutheraner riefen
eine Menge gegen ihn gerichteter Broſchüren hervor und verlei
deten ihm den Aufenthalt in Breslau ſo daß er ſeinen Abſchied
forderte Anſtatt deſſen erhielt er durch das preiswürdige
Dazwiſchentreten des damaligen Kronprinzen nachmaligen Königs
Friedrich Wilhelm IV den Ruf als Profeſſor nach Berlin
Hier intereſſirten ſich um ſo mehr Leute für ihn als er auch
dem größeren Publicum durch ſeine Romane bekannt geworden
war deren Reihe Walſeth und Leith begann und in welcher
Die vier Norweger die höchſte Die Revolution die unterſte

Stelle einnimmtSeit 1831 lebte er in Berlin mit Vorleſungen und der Ab

Alle Cretins ſind auffallend unempfindlich und erzählt Fuchs
von einem 13 jährigen Knaben daß er freundlichſt einer vorge
haltenen Bratwurſt zugrinste als ihm eine Backengeſchwulſt
ausgeſchnitten wurde Sie lieben die Wärme ſehr und wegen
ihrer geringen Empfindlichkeit ziehen ſie ſich oftmals Ver
brennungen am Ofen zu im Winter ſieht man ſie oftmals
barfuß durch den Schnee laufen Nicht ſelten iſt der Eretinismus
mit Kropf er ohne ges ar der letztere in einem
urſächlichen Verhältniſſe zu erſterem ſteht3 die ſpeciſiſchen Urſachen herrſcht noch vieles Dunkel
An Theorien hat es freilich bis jetzt nicht gefehlt Geboren
wird kein Cretin erſt nach der Geburt geſchieht die Umwandlung
zu Cretinen Bei der Geburt ſind die Eretins von derſelben
Beſchaffenheit wie andere Kinder Erſt mit der Entwicklung im

Lebensjahre zeigen ſich die erſten Spuren des Cretinismus
die Kinder wollen nicht laufen lernen bleiben ſchlaff und
ſchwach und die Anfänge zum Sprechen werden vermißt Jm
mermehr bleiben die Kinder körperlich und geiſtig zurück bis ſich
ſchließlich mit der Zunahme der Jahre das volle Bild des Cretin
entwickelt hatJn der Wueſten Zeit ſind beſonders zwei Theorien über die

Entſtehung des Cretinismus zu Tage getreten nach der einen
ſoll zu reichlicher Kalk und Magneſiagehalt des Trinkwaſſers
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nach der anderen hoher Grundwaſſerſtand die Urſache bilden
Die erſtere Theorie zählt zu ihren Vertretern Bouchardat
Klebs in Prag und andere hervorragende Gelehrte die zweite
unſeren halleſchen Geographen Kirchhoff Jn Folge zu kalk
reichen Waſſers argumentiren die Vertreter der erſteren Theorie
kommt es zu zu früher Verkalkung der Knochen und das Gehirn
wird durch zu frühen Schluß der Nähte des Schädels einge
engt microcephaliſch Der Zuſtand ſei daher ein der engliſchen
Krankheit entgegengeſetzter da bei dieſer eine Verſpätung der
Verknöcherung erfolgt Gegen dieſe Theorie ſpricht beſonders daß
es eine Anzahl Orte mit endemiſchem Cretinismus giebt die un
tadelhaftes Waſſer beſitzen Es kann daher der Reichthum des Trink
waſſers an Kalk und Magneſiaſalzen wenigſtens nicht allein die
Urſache abgeben Nicht un wahrſcheinlich iſt daß mangelhafte
Ernährung im 1 Lebensjahre mit Mehlbrei Kartoffeln grobem
Brod wie ſie faſt regelmäßig bei dem Proletariate der Ge
birgsbewohner angetroffen wird ferner ſonnenloſe feuchte
Wohnungen und andere ungeſunde Verhältniſſe einflußreiche Hilfs
urſachen bilden Die Kirchhoff ſche Theorie ſtützt ſich auf die
geographiſchen Verhältniſſe des Thüringer Landes Er ſagt

Ohne Ausnahme befinden ſich die Hauptcretinorte des Kreiſes
Schmalkalden auf ſtark durchfeuchtetem Boden an Stellen wo
die Niederſchlagsmengen des Gebirges nicht mehr auf deſſen
Höhen in Sturzbächen über die Felſen zu Thal jagen ſondern
auf plötzlich ebnerem Boden ſtocken Jedes Gebirge iſt nach geo
graphiſchem Geſetz ein Sammelort der meteoriſchen Feuchtigkeit
in feſter oder tropfbar flüſſiger Geſtalt jedes Gebirge wird
darum ähnliche Verhältniſſe zeigen wie der Thüringer Wald
daß nämlich auf ſeinen Thalſohlen beſonders aber an den Aus
mündungen der von feſteren Felsmaſſen gebildeten Thäler in
mürbere Geſteinslagen am Gebirgsfuß Grundwaſſerſtockungen
eintreten und überall ſtoßen wir in ſolchen Gegenden am
häufigſten z B in der Schweiz viel mehr auf dem Molaſſeboden
als im alpinen Gebirge oder dem kalkigen Jura auf Niſtplätze
des Cretinismus Der Südweſtabhang des thüringiſchen Gebir
ges iſt nun ſeine Hauptwetterſeite leider kennen wir in Folge
dort nach bedauerlich geringzähliger ombrometiſcher Stationen
die Menge des jährlichen Niederſchlags daſelbſt nur ſehr un
vollkommen aus dem Schmalkaldener Gebiet theilte mir jedoch
für Steinbach der dortige Arzt Herr Dr Lehnebach die ſeiner
Ueberzeugung nach zuverläſſig ermittelte Niederſchlagshöhe von
1290 Millimeter mit eine ganz alpenhafte Waſſerfülle beträcht
licher als die am St BernhardsHoſpiz gemeſſene Der Bunt
ſandſteingürtel des Gebirgsfußes iſt aber zum Einſaugen der
nicht oberflächlich in Bach und Flußbetten abrinnenden Waſſer
mengen höchſt geeignet und muß ſich beſonders im Schmal
kaldiſchen ſchwammartig vollſaugen wo die Felsmaſſen der
Rhön dem r Walde nahe treten die Grundwaſſer alſo
nicht wie zumal auf dem Nordoſtabhang ein offenes Ablaufterrain
finden ſondern ſich in den muldenförmig gebogenen Schichten
des Buntſandſteins ſtauen bis ſie auf weitem Umweg recht
winklig zu ihren Zuflußlinien vom Gebirgsabhang her gen
Nordweſt abziehen können Darum meine ich ſind die Höhenorte
im Gebirge ſelbſt wo das Waſſer raſch abläuft auch im Schmal
kaldiſchen ähnlich exemt wie Orte am wieder friſcheren Abſtrom
der Gewäſſer in der Niederung z B Herrenbreitungen oder
Barchfeld an der Werra hingegen diejenigen Ortſchaften am

in deren Boden ſich die Grundwaſſer ſo
acken

Jch fürchte daß die Kirchhoff ſche Auffaſſung bei den Aerz
ten mancherlei Anfechtungen erfahren wird da es ſchwer ver
ſtändlich iſt wie ein anomaler Ehemismus und ein ſolcher iſt
urſprünglich unzweifelhaft der Cretinismus mit Hochſtand des
Grundwaſſers im Zuſammenhange ſtehen kann Jedenfalls fehlen
in der Kirchhoff ſchen Darlegung längere Zeit fortgeſetzte
Grundwaſſermeſſungen wie ſie zur Feſtſtellung der Aetio

h des Typhus in München und Berlin gemacht ſind Dieſe
lein können die Unterlage des Beweiſes liefern daß Creti

nismus und Grundwaſſerhochſtand in Verbindung ſtehen Jn
bohem Grade bedenklich für die Kirchhoff ſche Theorie iſt was
Dr Fuckel in Schmalkalden in Nr 3 der Magdeburg Zeitung
1881 einwirft daß heute das Grundwaſſer in den Cretin Ge
genden des Thüringer Waldes noch gerade ſo hoch ſtehen ſoll
wie vor 20 Jahren und trotzdem eine Abnahme der Eretins zu
beobachten iſt

Bilder aus Japan
J Friedhöfe und Todtenfeſt in Nangaſaki

Da wir jetzt mit Japan in lebhaftem Verkehr ſtehen von dort
Lernbegierige zu uns kommen wir Lehrer und Beamte dorthin
ſenden ſo iſt es wohl an der Zeit uns mit dem bisher wenig
bekannten Jnſelſtaate etwas bekannt zu machen Den Fremden
fallen ſehr bald in dem romantiſch am Meere gelegenen Nanga
ſaki die Friedhöfe auf die ringsum an den Abhängen der Berge

liegen welche den Hafen einrahmen und lieblichen Blumengärten
a denn man verſorgt die Gräber wöchentlich mit neuem

lumenſchmuck und erbaut in deren Mitte einen von Palmen
und Fichten beſchatteten Buddhatempel wo kahlgeſchorene Prieſter
in weitem ſchwarzſeidenen Talar Meſſe für die Verſtorbenen
leſen wie wir deren Ceremonien nennen würden

Die Berghänge ſind bis 500 Fuß hinauf abgeſtuft und in
unzählige kleine viereckige Flächen umgewandelt für die ſymmetriſch
geordneten Familienbegräbniſſe von denen jedes einen behauenen
Denkſtein hat Der freie Raum iſt mit Kieſeln belegt und ſtets
ſauber gehalten wogegen Fichten die Gräber beſchatten blühende
Geſträuche und Bäume Boskets bilden am Fuße jedes Denkmals
in drei Blumentöpfen aus Bambus Blumen ſtehen die man
ſtets wechſelt im Winter durch Jmmergrün erſetzt und die klein
blätterige Kletterfeige den Denkſtein umhüllen läßt Dagegen
tragen die Leichenbegängniſſe einen anderen Character als bei
uns Man pfropft die Leiche in kauernder Stellung wobei die
Knieen bis an s Kinn gezogen und die Arme nach vorn darüber
jekreuzt werden in eine bauchige Kruke von Steingut und trägt
ie auf einer Sänfte mit Papierfenſtern im Geſchwindſchritt zu
Grabe lachend und ſcherzend Voran geht ein Knabe mit einem
Blumentopf voll weißer Papierblumen dann folgen drei Cla
rinettiſten und ein Trommelſchläger ein ſingender Prieſter die
Sargſänfte und Leidtragende hinter denen ein ungeordnetes
Leichengefolge herläuft Endlich ſenkt man die Kruke in die
kleine viereckige Grube ſchmückt die Sänfte mit Blumen ſtellt
den Blnmentopf darauf worauf der Prieſter ein Gebet abſingt
die Leidtragenden Erde in s Grab werfen und eilends den
Friedhof verlaſſen Die ganze Ceremonie dauert kaum fünf
Minuten

Alljährlich feiert man ein Todtenfeſt indem man eine bunte
Laterne an jedem Denkſteine aufhängt Da nun die Friedhöfe
amphiteatraliſch die Stadt umkreiſen ſo gewähren von ihr aus
die Hunderttauſende bunter Laternen einen märchenhaften An
blick weil ſich die Stufen der Bergterraſſen in lauter bunten
Lichtlinien aufgelöſt zu haben ſcheinen welche ſanft und tröſtlich
auf die Stadt niederblicken Um Mitternacht holt man die
Laternen ab ſetzt ſie auf kleine Kähnchen in die man Lebens
mittel und etwas Kupfergeld für die Todten legt und bringt ſie
in der Bucht aufs Meer damit ſie der Landwind hinaus in
die offene See treibt Auch dies bietet ein reizendes Schauſpiel
wenn man die bunte Lichterflotte langſam dahinſchwimmen ſieht
wie einen feurigen Blumengarten bis ſie ſich nach und nach in
der Ferne verliert Man kann ſich daher kaum etwas An
muthigeres vorſtellen als das einfache Todtenfeſt zu Nangaſaki
wenn bald die Höhen bald die ſanft in langen Wellenſchwingungen
ſich ſchaukelnde See von bunten Lichtern überſäet erſcheinen

2 Das Drachenfeſt zu Nangaſaki
Dieſes großartige Volksfeſt nennt der Berichterſtatter Werner

einzig in ſeiner Art Tägliches Steigenlaſſen von Papierdrachen
liebt in Japan Alt und Jung Mann und Weib doch groß
artig ſind die Wettkämpfe welche man am 18 April mit dieſen
Flugmaſchinen von buntem bemaltem und verziertem Papier hält

welches 29 30000 Menſchen auf dem 2000 Fuß hohen Kompixa
berg eine Meile weit von der Stadt lockt zu Ehren des gnä
digen Herrn Windgottes Dann bedeckt ein farbenbunter Men
ſchenſtrom den 4 Fuß breiten Weg der ſich ſteil emporwindet
an freundlichen Dörfern grünen Ackerfluren ſteilen Hängen
Obſtbaumhainen und Bambushecken vorüber die auf den ſchmalen
Terraſſen ſchweben an denen rothe und weiße Camelien und
Azaleenblüthen heiter aus dunklem Grün hervorleuchten Dieſe
lieblichen Bilder mikoskropiſcher Landſchaften und darin die
bunte jubelnde Volksmenge die ſich wie eine farbenſchillernde
Rieſenſchlange am Berge emvporwindet gaben ein großartiges
Bild frohen Volkslebens Dazu der Blick abwärts auf das
Häuſermeer der Stadt mit ihren farbigen Dächern und das
bläulich ſchillernde Meer in der Nähe das luſtige Leben in den
Theebuden wo müde Wallfahrer lachend und ſcherzend raſten

das giebt ein Gemälde an dem man ſich nimmer ſatt ſieht
Nachdem man der Reihe nach im Buddhatempel gebetet und

einige eiſerne Achtelpfennige geopfert hat beginnt auf der runden
Bergebene der Wettkampf im Drachenlenken Bald füllt ſich der
blaue Himmel mit Tauſenden bunter Papierdrachen die nun
durch einander ſchwirren ſich kreuzen ſinken ſteigen ausweichen
u ſ w wie es der Drachenlenker wünſcht und vollführt wobei
ihm dicke Schweißtropfen an Stirn und Wange herablaufen
Aller Augen ſind nach den ſchwebenden Drachen gerichtet die
bald kerzengerade in die Höhe ſteigen bald blitzſchnell ſinken
oder ſeitwärts ſchwanken Ueberall ſtehen Gruppen um mit
Kennerblick der Leitung der Drachen zu folgen und Wetten
anzubieten ob der oder jener Drache ſiegen wird Denn
es kommt darauf an daß die Drachenlenker die Schnur der
Gegner durchſchneiden weshalb jede Drachenleine mit pulveriſir
tem Feuerſtein überzogen iſt Die Wettkämpfer lenken ihren
Drachen ſo daß er unter der Leine des Gegnerdrachens hin

durchgeht ſie dann kreuzt und durch Reibung durchfeilt ſo daß
der leinenloſe Drache herabſtürzt

Während die Drachenlenker hin und herlaufen um ihren
Drachen einer Gefahr zu entziehen oder dem Gegner die Leine
zu zerreiben hier und da großer Jubel ausbricht wenn ein
Drache zum Fall gebracht wurde lagern die Zuſchauer familien
weiſe im Graſe und laben ſich an den mitgenommenen Speiſen
ſehen behaglich nach dem drachenwimmelnden Himmel empor
ſingen zur Guitarre lachen rüſtig mit den Eßſtäbchen arbeitend
über den Europäer den ſie zum Pickenick einluden wenn er mit
den Eßſtäbchen nicht zurecht kommen kann oder ſchauen hinab
in die friſchgrünen Thäler nach den dunkel bewaldeten Bergen
den freundlich aus Gärten hervoräugelnden Dörfern und dem
ſchillernden Meere auf welchem Fiſcherbote hin und herſchweben
oder gewaltige Dreimaſter dahinziehen bis die ſinkende Sonne
an die Heimkehr mahnt

Katzen Geſchichten

Spinne Kätzchen ſpinne ſpinne
Träum dabei von ſüßer Minne
Denn im ganzen Haus
Lebt keine Maus

Der Dichter dieſer ſimplen Verſe gehört nicht unter Jene
deren äußere Erſcheinung der Nachwelt in Bronce oder Marmor
auf hohem Piedeſtal bewahrt werden ja ſelbſt ſein Name dürfte
ein ſo tiefverborgenes Geheimniß ſein wie für uns das Leben
auf einem der Ringe des Saturn aber ein Katzenfreund war
er gewiß und brauchte ſich wohl auch dieſer Gefühlsrichtung
nicht zu ſchämen da ſie mancher große weltberühmte Mann mit
ihm getheilt hat ja ſogar Einer der in ſieben Himmeln und in
ſieben unter einander liegenden Höllen Beſcheid wußte nämlich
Muhamed Schnitt doch der grybe Prophet Allahs als er eines
Tages zum Gebete gehen ſollte und ſeine Lieblingskatze auf
einem Zipfel ſeines ſeidenen Kaftans ſchlummerte lieber beſagten
Zipfel von ſeinem Kleide als daß er die Ruhe dieſer orienta
liſchen Mizi ſtörte Dieſe Thierfreundlichkeit eines Mannes
der anderſeits gegen jene Zweifler welche ſich von ſeiner gött
lichen Sendung nicht überzeugt fühlen mochten die Ausrottung
durch Feuer und Schwert predigte mag wohl auch einer Thier
gattung bei ſeinen Anhängern zugute gekommen ſein die ſonſt
mit den Katzen nicht auf freundlichen Pfoten lebt nämlich den
Hunden von denen Legionen frei wie unſere Sperlinge die
türkiſchen Städte durchſchwärmen ohne zum Glück zu der Race
der fliegenden Hunde zu gehören Aber das große Beiſpiel
bezüglich der Sympathie mit dem Katzengeſchlechte ſo eifrig es
hie und da von einem Theile der älteren Damenwelt nachgeahmt
worden fand in der ganzen Menſchheit doch keinen durch
greifenden Erfolg Die antimohamedaniſche Confeſſion der
Katzenfeinde zählt ihre Bekenner wenn auch vielleicht mit ſo
wenig vernünftigen Gründen wie manche Andern gewiß nach
Ziffern die größer ſind als irgend eine Volkszählung nach
jetzigen Dimenſionen ſie fixiren kann Falſch wie eine Katze,
iſt zum Sprüchwort geworden als ob es unter Diplomaten
Muckern Börſenſpeculanten und zärtlichen Freundinnen nicht
beſſere Falſchheits Exempel gegeben hätte Und BHullenbeißer
und Köter aller Art dürfen wenn auch eine vorſichtige e
gebung ihnen wie der freien Preſſe die Paragraphe des Pre
geſetzes die Steuermarke und den Maulkorb anhing in freien
Momenten beißen und noch reichbefleiſchte Schinkenbeine ſtehlen
ſo viel ſie wollen das Ephitheton der Treue bleibt ihnen doch
geſichert wenigſtens ihrem Geſchlechte im Allgemeinen wie dem
verſchuldetſten Cavalier ſein Majorat Dennoch ſollte auch im
Thierreiche der Satz gelten Justitia regnorum fundamentum
Es iſt wahr die Katzen haben mitunter ſchwache Stunden Ge
näſchigkeit Milchtöpfen gegenüber geringen Pflichteifer im Mäuſe
fang aber ſind wir denn beſſer

ährend es Katzen gab und giebt die wie einſt die hungern
den Mütter in Jeruſalem ihre Nachkommenſchaft verzehrten
ſind wir den Cannibalismus auf dem Erdball auch noch nicht

anz los geworden und Katzen die man ihrer Kätzchen beraubtealen mitunter ſchon junge Haſen Jgel junge Ratten ja ſogar

r adoptirt welch letzteren gegenüber ihnen gewiß die
othwendigkeit oblag ſtarke gourmandiſtiſche Anwandlungen zu

bekämpfen Daß die geiſtigen Fähigkeiten der Katzen mitunter
alle Anerkennung verdienen kann eine auf gründlicher Prüfung
derſelben beruhende Fachkritik nicht vornehm ignoxiren DieKatzen ſind ſehr eſchict darin ſich Thüren zu öffnen wenn
unten kein eigener Ausſchnitt für ſie beſteht der für ſie die Be
deutung hat wie der Kammerherryſchlüſſel für Hofherren ſie
ſind Freunde der edlen Jagd ſie fiſchen und ſchlürfen friſche
Eier wie Opernſängerinnen Sie denken ſchließen und urtheilen

Die Katze welche ein Stückchen von ihrem Diner vor ein
Mausloch legte und dann ein wenig zurückgezogen das Reſultat
erwartete war in ihrer Art ein Gründer beſaß das Talent
eines Börſenfürſten Daß man ſchwarzen Katzen Beziehungen

zum Teufel zuſchreibt gehört wohl unter die böſen Nachreden
denen die Schwarzen überhaupt preisgegeben ſind die afrikani
ſchen wie die der diverſen Culturländer mit denen die Katzen
Das gemein haben daß ſie ſich gerne an Glockenzüge hängen
Von einer Katze die einen Doctor verſtand erzählte kürzlich
Chambers Journal in London Ein Arzt hatte einem kranken
Jamer im Beiſein von deſſen Weibe und deſſen Katze in einem
Falle großer Schwäche täglich gebratenes Fleiſch verordnet Es
war aber nichts im Hauſe als Brot Milch und ſonſt Armuth
Von dem Tage an brachte der intelligente Kater denn ein
ſolcher war es und Gerechtigkeit geht vor Galanterie täglich
junge Kaninchen Rebhühner und dergleichen nach Haus und
legte ſie auf das Bett des kranken Farmers Nach Geneſung
des letzteren hörte dieſe Katergroßmuth ſofort auf Beſcheidene
Zweifel mögen hier wohl geſtattet ſein

Die Geſchicklichkeit der Katzen im Thürenöffnen ſtreift aber
zuweilen ans Virtuoſenthum Ein großer Kater mit dem ich
die Ehre hatte vor einiger el auf dem Lande bekannt zu wer
den öffnete die Thüre wie folgt Er ſprang von einem nahen
Fenſterbret auf das Thürſchloß ſo daß er den Drücker zwiſchen
die Vorderpfoten bekam dann drehte er dieſen und ſchwang
ihn feſthaltend ſich nach rückwärts und die Thüre war offen
Herabplumpſen und Entrée waren ſelbſtoverſtändlich Es giebt
auch Katzen die an Thüren anklopfen Die meiſten miauen ihre
Wünſche Andere lieben es durch s Fenſter z kommen wie die
jungen Burſchen nachts in den öſterreichiſchen Alpenländern
Oder ſie miauen vor der Thüre und wenn man ihnen öffnet
ſtehen ſie da den Schweif kerzengrad emporgeſtreckt und ſchnurren
eine Weile worauf ſie wieder ſanften Schrittes ſich empfchlen
als ob es ihnen nur um einen Spaß zu thun geweſen wäre
Jn Pferdeſtällen entwickeln ſich oft warme Freundſchaftsbünd

niſſe zwiſchen Katzen und Pferden während ſonſt Freundſchaften
zwiſchen Großen und Kleinen ſeiten genug ſind und werden
ſolche Pferde verkauft ſo ſitzt die Katze oft wochenlang klagend
vor der Stallthür und ihre Ruhe iſt hin ihr Herz iſt
ſchwer, denn der Braune der geliebte der kommt nimmermehr
Zwiſchen Katzen und Hunden haben ſich ganz entgegen den bö
ſen Menſchenzungen ſchon oft ſo freundſchaftliche Beziehungen
entwickelt daß Keinem ein Biſſen ſchmeckte allein und wo Er
war war bald auch Sie Der Fall daß Katzen Futter ſtehlen
um damit einem befreundeten Hunde ein Cadeau zu machen
iſt nicht ſelten Ob das nicht eine Art Schweigegelder ſind wie
die Betheiligungen unſerer Journale vor 1873 etwa bei Crei
rung der Türkenloſe Daß ein Kater aus Kummer an der Ab
zehrung ſtarb weil ſeine Katze mit der er Jahre lang gelebt
von einem Vielfraß geſtohlen und à la Haſenbraten verſchlungen
wurde iſt eine Thatſache die ich erlebte Wie hoch ſtand dieſe
Abzehrung in moraliſcher Beziehung über der bekannten
Schwindſucht der Cameliendame Möge dieſer kleine Beitrag
zur Ehrenrettung der Katzen veranlaſſen daß einzelne Gemüther
künftig beſſer von ihnen denken Er iſt dann kein eitres Pe
mühen

Landwirkhſchaft

Von der Kleeſeide
Jn einen nicht geringen Schrecken wird wohl jeder Landwirth

verſetzt wenn er ſein friſch cultivirtes Luzernefeld hoffnungsvoll
beſchaut und auf einmal die erſten Spuren von Kleeſeide be
merkt Wehe ihm wenn er nicht ſofort die richtigen Ver
tilgungsmaßregeln gegen dieſen Schmarotzer ergreift denn ſchon
in 3 Jahren würde die Luzerne vernichtet ſein Nicht auf
jeder Bodenart gedeiht bekanntlich die Luzerne auch weiß jeder
Oeconom daß die Luzerne wenn ſie eine Reihe von Jahren auf
ein und demſelben Felde geſtanden erſt nach einer längeren
Reihe von Jahren wieder geräth Alſo um ſo empfindlicher
wenn ein ſo übelberüchtigter Gaſt in einem jungen Luzernefelde
Einkehr hält

Vertilgungsmittel ſind ſchon viele empfohlen worden aber
kaum eines befindet ſich darunter welches ſich bis heute voll
ſtändig bewährt hätte Jn meiner früheren Praxis habe i alle
angeprieſenen Mittel Säuren ſowie allerhand ätzende Erden
u dergl probirt ſie erwieſen ſich aber alle entweder zu ätzend
d h die Wurzel der Luzerne wurde gleichzeitig mit zerſtört
nd zu ſchwach ſo daß nur theilweiſe die Kleeſeide vertilgt

wurde
Weit beſſere Reſultate als mit jenen angeführten Mitteln er

zielte ich v Vertilgung mit Feuer auf den mit Kleeſeide be
bafteten Stellen mittelſt Verbrennen aufgelegten Strohes
wozu fich auch Raps und Mohnſtroh eignet Die betreffenden
Schmarotzerſtellen ließ ich ſo kaapp wie möglich zuvor abmähen
und fein abrechen und das darauf geſchichtete Stroh bei Wind
ſtille verbrennen Bald zeigten ſich wieder mit dunkelgrüner Farbe
die erſten Spitzen der Luzerne von der Kleeſeide war in der
Mitte der Stellen keine Spur zu ſehen aber wohl noch an den
Seiten das Stroh war nicht breit genug geſchichtet


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1881


